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die Antwort Polens auf die | I 
Tiote Woldemaras. U * 


Der S 1 8 f er Renie- 
dune dr. tellvertveter des Delegierten der polniſchen Regie-! 5 
1, deim Völterbund in Genf, Or Gwiazdowitt hal Angriffe der Pariſer Preſſe gegen Snowden. 
folgende guſt l. J. an den Generalſekretär des Völkerbundes dann: Es ist klar, daß das boitiſche Schahamt nicht getrof⸗ 
im A Note mit dem Bemerken der polniſchen Regierung Paris, 9. Auguft. Die geſamte Preſſe ſpricht von einer was s iſt 5 3 1 = Ä 1 205 
übe duſammenhange mit der Note Woldemaras vom 11. Juli Kriſ b : : fen wird (von der engliſchen Reparationsregelung 
bermittelt: 1 Kriſe der Haager Konferenz und ergeht uam Angriffen ge hältnis zu den engliſchen Zahlungen), ſolange die deutſchen 
„Mit 5 ef Juli I. 3 ten Sie mir en Schatzkanzler Snowden. So ſchreibt „Matin“ Snow- Zahlungennicht bis unter 900 Millionen Mark fallen und der 
en nhalt r 1 ” en 1 755 nge den wi derſetze ſich wegen einer geringen adm Det 8585 Rückgang der deutſchen Zahlungen auf eine ſo kleine Zahl iſt 
angebli er Note der litauiſchen Regierung 85 Der. Frage friedigung Europas. Er habe geſtern wie der ſchärfſte Natio- ı unwahrſcheinlich. 
ben un en cbefudr von Grenzſtreitigketten . PR naliſt geſprochen. Wenn die Haager Konferenz einen Mißer⸗ A der in beſonders ſtarkem M 1 
dun Litauen mitzuteilen. Ueber Auftrag meiner Regie⸗ FE RR = ı „Daily Telegraph“, der in beſonders ſtarkem aße z 
Jhabe ich die Ehre, J [gend itzuteilen: bn enn e en e ee der den Beziehungen über die Sachlieferungen Stellung genom⸗ 
Die ich die hre, Ihnen. folgendes mitzuteilen: (zweiten Internationalen gut ſchreiben. f je bien ößten Nachdruck auf 
gend polniſche Regierung iſt der Anſicht, daß ſie | Im „Journal“ wird aus Haag berichtet: Der dritte die hat, legt auch heute wieder den größten Nachdru 
gegeh weiſe ihrer friedlichen Abſichten Litauen gegenüber gonfe a it ei Tpeaterſpiel und mit ür ieſe Frage. N 7 5 2 
N habe, um Behauptungen der litauiſchen Kegerung, Gon c handle ne b Im eine e „Daily Mail“ erinnert daran, daß die Finanzfragen 


grundl ö ee an * 8 ERTL: Ä deln wären, ſon⸗ 
ur. Wlos und aus der Luft gegriffen ſind, unbeantwortet ı a 7880 ; nicht die einzigen ſeien, de im Haag zu behan wären, 
la Mahnung Snowdens, ſondern um eine Provozierung und dern daß es vor allem die Rheinlandräumung win che. 


die dae Sie ſieht ſich auch bemüßigt. auf das Kalegoriſche⸗ a = | = 5 

*. 15 a Fan I m eine Erpreſſung. Ueberdies habe ſich der © atzkanzler 

de ene proteſtieren, daß 2 ar a aa für auch noch 5 — Flag jelbit lee A er a Macdonald geht nach dem Haag. 
en Poli e eee ee en drücklich auf der Veröffentlichung dieſer Maßnahmen ber) London 9. Auguit, „Daily Ge ai haben, 
Verden, di n DOBRETR geg 5 ae zuge ſtand. daß ſich die Gerüchte, wonach Macdonali abſichtige, im 
Auslar, © die öffentliche Meinung in Litauen und dem; 2 . 5 2 2 Laufe der nächſten Woche nach dem Haag zu fahren, beſtä⸗ 

nde empört haben. „Echo de Paris“ erklärt, man könne jagen daß niemals tigen. 
keinen e polnische Regierung möchte erklären, daß fie es für ein lebhafterer Streit zwiſchen London und Paris entjtan- Freundliche holländifche worte für 


die muse zulaſſen könne, daß innere Angelegenheiten, den ſei und daß die Konferenz im Haag ſich in Gefahr befin⸗ 5 treſemann 
wan, ießlich die litauiſche Regierung angehen, zum Vor⸗ de. k „ 5 dent Ahor⸗ 
Polen genommen werden, um eingebildete Vorwürfe gegen Das „Journal“ jagt, ob es denkbar ſei, daß der engliſche Haag. 9. August. Die Behandlung OF 1 ſchen Aber 
ür gu zu konſtruier Po ich zu mache ialismus feine Grundſätze internationaler Doktrin ver⸗ dnung iſt gut, im beſonderen jene der Perſönlichkeit Or. Stre 
für Vos konſtrujeren und Polen verantwortlich zu machen; Sozia ſeine Grundſätz f 3 i de def 
ergänge, die die litauiſche Regierung vor der öffentfi- geſſe und die ganze Entſpannung in Europa gefährde, um ni 8 rühre 755 2 42 858 zu 3 N ejer 
Nur alteinung der ganzen Welt kompromittieren können. an die demokratiſchen Auffaſſungen und an den Chauvinis- Die 3 9085 57 5 2 a . en au 5 5 15 
und aus großer Hochachtung für die hohe Genfer Inſtitution mus zu appellieren. Man ſuche vergeblich eine ernünftige et . 5 a 8 x 75 e 5 1 99 10 5 5 
0 Bali Poerftänbniffen aus dem Wege zu gehen, erachtet | Erklärung für Snowden. (auch Früchte dürſen 5 1 51 ea bie 5 Sie) 
che Regi ig die Vorwürfe, die Der „Exelſior“ ſchreibt: Wenn der britiſche Schatzkanzler x 5 5 87 
Ademara f REED 25 . hen kommen. Von allem dem ſei aber in der Haltung Dr. Stre⸗ 


Ra as erhoben hat, einer Erwägung zu unterziehen. den Hintergedanken hätte mit der Politik der Entente cordi⸗ . i 5 ee e e, 
auf deb ſeinen Behauptungen find das Attentat in Kownolſ al zu brechen, könnte er micht anders handeln. N nichts zu mekren, ſondern er zeige ein ſehr freund: 
deten n litauiſchen Miniſterpräſidenten ſowie auch die an! „Ere Novelle“ erklärt, die britiſche Regierungs-Ueber- | ches N 
1 ee die ſog. e in Litauen „ 7 „ SEE. 5 | Empfänge Strefemanns. 

Men uch den von den polniſchen Behörden organiſierte Die Vo onte“ ſchreibt: In einem unglücklichen Augen⸗ Haag, 9. Auguft. Or. Streſemann empfing am Freitag 
u zum Zwecke der Stürzung der derzeitigen Regierung blick, in dem gegen eine kontinentale Solidarität die Welt⸗ im e den engliſchen Außenminiſter Henderſon und den 


N 5 

olige dung einer anderen an ihrer Stelle, die mit Polen führer Großbritaniens einen ſcharfen Angriff gegen den 
ges 5 und wirtſchaftliche Beziehungen anbahnen würde, Youngplan führen, empfinden Franzoſen und Deutſche das 
Regler Zur Begründung ihrer Theſe führt die litauiſche Bedürfnis einander näher zu rücken. Schon vor längerer 
ſcher nn die Tatſache der Verlautbarungen einiger litaui⸗ Zeit erklärten wir, daß die franzöſiſch⸗deutſche Zuſammen⸗ a 
zaſcheinengrantenzeitungen, die in Polen und in der Schweiz arbeit die Grundlage des kontinentalen Gebäudes ſei. Briand Konferenz Briands mit Außenminiſter 
feindljꝛ a und die eine dem jetzigen Syſteme in Litauen und Streſemann haben ſich dahin verſtändigt, den Erfolg Zaleski. 

gen auf Tctellung einnehmen. Sie gründet ihre Behauptun- der Haager Konferenz über alles zu ſchätzen. Die franzöſiſch⸗ = R ü | 

wohl je atſachen, deren nicht ernſt zu nehmender Charakter deutſche Zuſammenarbeit wird jid aber bemühen, nicht anti= |. . Wie aus Haag berichtet wird, hat am n 
mentatz m erkennbar iſt. Mit Hilfe einer derartigen Argus britiſch zu ſein Briand eine längere Konferenz mit dem polniſchen Außenmi⸗ 

h N niſter Zalesti abgehalten. 


Re, ‚non vers f 2 2 = 21 
zegierung de ſucht die litauiſche Regierung der polniſchen Di 3 3 
ML ung die Verantwortung für die Gährung der Maßen Die engliſche Ders geſchloſſen hinter Ein Antrag des amerikanifchen 


griechiſchen Miniſterpräſidenten Venezelos, mit denen er 
private Beſprechungen hatte. 


| 
FM Lita N LEAD. nowden 
ußen bz, Auen zuzuſchreiben, für ein Gähren, das nach R 2 2 | 
zeit 225 in in einer Reihe von Gewaltakten gegen die der⸗ London, 9. Auguſt. In den Berichten des Haager Son⸗ 2 Beobachters. 
9 derberichterſtatter wird zugegeben, daß die geſtrige zweite Wie die „United Expreß“ aus Haag meldet, wird der 


D egierung ihren Aus f i 
fats „efes Spiel e den e al ae Ziel: Einer⸗“ Rede Snowdens die Konferenz einer zweiten Kriſe nahe ge- ameritaniſche Beobachter auf der Haager Konferenz Botſchaf⸗ 
Vorwand te die litauiſche Regierung einen entſprechenden bracht habe Man hofft aber, daß bis zum Zuſammentritt des ter Wilſon im Namen der amevitanijchen Regierung im 
gegen die 6) segründung ihres negativen Standpunktes Unterausſchuſſes für die Finanzfrage am Sonnabend eine | finanziellen Ausſchuſſe den Antrag ſtellen, daß die Forderun⸗ 
| En Anordnungen des Völkerbundrates finden. — Die. Klärung eingetreten fein werde. . gen der amerikaniſchen Regierung und der amerikaniſchen 
in dem dpunkt iſt erſt neulich in beſonders deutlicher Weiſe Bejondere Beachtung verdient der Leitartikel der „Ti- Staatsbürger im Verhältniſſe zu den deutſchen Reparations⸗ 
1. Juli 18 Vertretern der Preſſe durch Woldemaras am] mes“: Was den eigentlichen Inhalt der Rede anbelangt, ſo abzahlungen bezahlt werden. In dieſem Falle würde der An⸗ 
ſei zuzugeben, daß der Wert gering ſei, aber auf dem Grund: teil Frankreichs an den Reparationszahlungen von den im 


chem der Mi gewährten Interview hervorgetreten, bei welz| 2 ä 7 ae 5 5 
derung entſchtededräſtdent erklärt hat, daß die litauiſche Re⸗ ſatz komme es an, und das jet bedeutſam. Wörtlich heißt es Youngplane bewilligten 75 Prozent auf 52 Prozent fallen. 
m eden entſch ale ’ 2 0 
dere ant ſchloſſen ſei, dem freien Verkehre und % — 000000 
Andexeranſitvertehre mit Poſen ſich entgegen zu fiellen. —) oe soo... 


den, ſeits ; 72 0 5 \ 7 7 5 
% litauiſche 8 dieſes Spiel den Kampf erleichtern, den genwart des Vertreters der litauiſchen Regierung abgeſchloſ⸗ Komitee es als überflüſſig erachte, zu bemerken, daß zwiſchen 


als s zu fü 2 2 1 a » 

8 di bene enen iſt. Dies iſt um ſo ſichtbarer, pe den Austauſch mehrerer Perſonen ohne Rückſicht auf ihre Attentate kein Zuſammenhang beſtehen könne. Die polniſche 
re tion a 95 
hu bees gewe an das Internationale Komitee des Roten und litauiſche Liſte gegenſeitig einige polniſche und litauiſche 


i N At 
nun aneife ut ſie die Umſturzelemente in Litauen zur Regierung bei Abſchluß des Vertrages nicht entgehen. Des- terifiert und auch den Wert und die Bedeutung der Argu- 
uſch von 5 muß darauf bemerkt werden, daß ein halb war das internationale Komitee des Roten Kreuzes ge⸗J mentation derſelben beweiſ. Die polniſche Regierung hat die 
n e mitgeteilten Communique feſt⸗ litauiſche Regierung verſtändigt, daß ſie den litauiſchen Emi⸗ 
nurch das polni auf © f i „Regierung ſich weigere, die Ver- granten das Aſylvecht nicht verweigern könne, ein Recht, das 
ing des inte niſche und litauiſche Rote Kreuz unter pflichtungen zu erfüllen, die ihr Vertreter, der doch ſicherlich jeder Staat gewährt und daß die Polen in der Vergangerheit 
internationalen Roten Kreuzes abgeſchloſſe- jeine Regierung über die beabſichtigten Anordnungen bezüg⸗ oft benützen mußten. 
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Hyazinthen, wie Jonathan Goldwaſſer voll Sachkenntnis Noch nicht einmal „Danke ſchön“, ſagte er, oder 
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ihnen gewährte Aſylrecht mißbraucht hätten. Die Zahl der 


2 2» 2 
Emigranten ſteigt zwar infolge der Oppoſition im Innern 
Litauens, doch könne dies nicht als eine für das Buftande- | 2 
kommen friedlicher Beziehungen zwiſchen Litauen und Polen 
ſchädliche Tatſache angeſehen werden, den es bildet nur 3 * 


einzige Mittel, damit die litauiſche Nation, die durch unüber⸗ . N : : = 
ſteigbare Hinderniſſe won Polen abgegrenzt wird, ſich über⸗ Bevorſtehende Börſenp d nik in Amerika. ai 
zeugen kann, daß Polen tatſächlich einen friedlichen und ver New York, 9. August. Die Erhöhung des Diskontes W mit Spekulation an der New Yorker Börſe und 4 
ſöhnlichen Standpunkt einnimmt. die Federal⸗Reſerve⸗Banque in New York ijt völlig überra- durch Zuziehung großer Summen für die Finanzierung de 2 
Wenn man obige Ausführungen in Betracht zieht, ſieht ſchend vorgenommen worden und ſtellt eine ſehr ſtarke fi- Erde Vorſorge treffen. Zu der internationalen Panik 14 
die polniſche Regierung keine Veranlaſſung zur Anwendung Nanz-politiihe Maßnahme dar. Die amerikaniſchen Groß- ſich alle mit Recht zweifelnd äußern, ob die Maß 1 | 
der im Abſchnitte 7 der Reſolution vom 10. Dezember 1927 banken und insbeſondere die Börſen haben noch am Donners- zweckentſprechend find. Man vermutet vielmehr, politiſh IE 
vorgeſehenen Beſtimmungen. 55 einen ſolchen Schritt nicht für möglich gehalten. Das Gründe hinter der Diskonterhöhung und zwar den Bull 1 
N Auffallende an dem Vorgehen der Federal⸗Reſerve⸗Banque einen Druck auf England im Haag auszuüben. Vorausſih , 
2 a 8 f A ‚tt, daß man ſich über die wirklichen Gründe der Diskonter⸗ lich werden in den kommenden Tagen noch weitere Reſ en | 
Die Ciquidierung der Derbind: höhung nicht im Klaren ift. Wahrſcheinlich vechnet die Bank Banken mit Diskonterhöhung folgen. JE 
lichkeiten deutſcher verſiche⸗ — — 


rungsgeſellſchaften. 3 3 270 
Ueber vielfaches Erſuchen aus Leſerkreiſen haben wir IP Ulm 0 1 0% f 0 0 Il 
uns an das Finanzminiſterium um authentiſche Auskunft 0 
in der Frage der Liquidierung der Verbindlichkeiten deut⸗ 99 9 
| D 


a gewendet und haben folgen: er Standort um neun Uhr. 


＋ „ 
„In Erledigung Ihres Schreibens vom 6. Juni 1929 Hamburg, 9. Auguſt. Nach einem bei der Hamburg⸗Ame- zu ſteuern. Das Wetter war ideal, ſodaß das Flugſchiff 3 
teilt das Finanzminiſterium (Staatliches Kontrollamt für rika-Linie eingelaufenen Telegramm befand ſich das Luft- ter eine Stundengeſchwindigkeit, bis zu 185 Kilometer, 
Verſicherungen) mit, daß die Informationen über Bejtehen ſchiff „Graf Zeppelin“ am Freitag um neun Uhr morgens ausholen konnte. 
einer Verordnung des Finanzminiſteriums über die Reali⸗ auf 42.40 Grad nördlicher Breite und 40.40 Grad weſtlicher 


ſierung der alten Verſicherungspolizzen der deutſchen Ver- Länge. An Bord alles gut. | Der Europarundflug. | 
ſicherungsgeſellſchaften und über die Verpflichtung, dieſelben a i Das Ford⸗Großflugzeug in Berlin eingetroffen. 
zur Anmeldung zu bringen, nicht den Tatſachen entſpricht. herrliches Flugwetter. Berlin, 9. August. Um etwa 15 Uhr landete am Frein 


Hingegen bringt das Finanzminifterium zur allgemeinen New Pork, 9. Auguſt. Nach dem letzten Wetterbericht iſt das dreimotorige Ford⸗Verkehrsflugzeug, von Köln 
Kenntnis, daß zwiſchen der Polniſchen Republik und der Re- anzunehmen, daß „Graf Zeppelin“ während der Nacht eine Rhein kommend, auf dem Flughafen Tempelhof. Das 15. 
gierung des Deutſchen Reiches ein Liquidierun gsvertrag ab⸗ Nebel⸗ und Regengegend durchflog, um bei Tagesanbruch zeug wurde von Mannings geführt und von Vertretern a 7 
geſchloſſen worden it, der auch die Frage der Valorisierung wieder auf gutes Wetter zu ſtoßen. Das Wetteramt hatte Stadt Berlin ſowie der Direktion der Berliner Flughafen 

der Verbindlichkeiten deutſcher Verſicherungsgeſellſchaften dem Führer des Flugſchiffes angeraten von dem zunächſt geſellſchaft empfangen. 
polniſchen Staatsbürgen gegenüber aus dem Titel der Ver- beabſichigten nördlichen Kurs abzugehen und weiter ſüdlich 1 
ſichrungsverträge regelt. Nach Inkrafttreten des Vertrages | 


—— — — — nn 
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r e 


der Verbindlichkeiten der deutſchen Verſicherungsgſellſchaften 
polniſchen Staatsbürgrn gegenüber in der Form einer amt⸗ 
lichen Mitteilung zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.“ 


e 


werden in den Tagesblättern die Bedingungen der == 5 e 


. in det. 
ee e, Kurpaldel. 


Häufer, Brücken und menſchen weggeſchwemmt. 1 

das in den letzten beiden Tagen wegen eines Motordefektes e 9. Auguſt. In Lemberg find alarmierende] Auch im 5 8 = der ben Sen 
lieb, beai 70 A) ; Nachrichten über kataſtrophale Ueberſchwemmungen der Ufern getreten iſt, hat das Waſſer großen Scha ge 

geſchloſſen 1058 ben 5 2 8 Samstag, die Vor- Flüſſe im argen ge ge 105 See t den tet. Die Gemeinden Polica, Besko, Piſarowice und 4 

führung der Filme mit polniſch⸗deutſchen Texten, da es wie großen Regengüſſen eingelangt, die ſeit einigen Tagen in Städtchen Bukowſto ſtehen unter Nellen Vielfach ie * 
wir in Erfahrung bringen, in den letzten Tagen auf Grund Oſtkleinpolen andauern Nach den bisherigen Informationen Eiſenbahnverkehr unterbrochen. Die Skraße von Ny = 

von Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Verbän⸗ wurden folgende Ortſchaften von Ueberſchwemmungen heim: zur Bahn iſt überſchwemmt. 1 


den gelungen äft, dieſe Frage im beſten Einvernehmen zu ID: Stanislan, Vohorodedanp, Solotwina, Porohy Man. In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ging 


0 


1 


2 jawa, Lachowee und Markowa im Bohorodezaner Bezirke, 181 ; > i cze 9 

berein gen. 445 Paſieczna, Namianowee im Nadworner Bezirke und Kuty . 110 eG ae ih 
im Koſſower Bezirke. In den Städten Bohorodezany und So⸗ Pawelcze, wodurch die Gärten und Felder auf denen 10 u N 
5 85 ORT N 2 0e, V n 
— zZ lotwina hat das Waſſer im Zentrum der Stadt eine Höhe das Getreide ſtand, vernichtet wurden. Einige Hääuſer u. W u 
Bi 8 3 ige 1 Ki ee 19 8 Wirtſchaftsgebäude wurden zerſtört, auch ſind viel Vieh "7 2 

2 5 ! Brücke und von der Säge über ubikmeter Holz uz N 5 1 
FF Ira Warfchau. | weggeſchwemmt. In Monaſterzyſka iſt ein kleines Mädchen, een 1. be 
16 y Alan ſebe 12 Sr 510 a ens ee > in Paſieczna ein Burſch mit Pferden, in Markowa find eini- Auch die Straßen der Stadt Stanislau ſind infol en ge 
2 eta 590 Woarſch 920 1 10 1 1 niſchen Mee⸗ ge Kinder ertrunken. Im Nadworner Bezirke find alle Brük⸗ berſchwemmung des Baches Rudka unter Waſſer geſtan nen 15 
9 5 5 ſchau 5 ge ehrt. wen hat ſeinen ken weggeriſſen worden und in Kuty hat der Czeremoſz zehn Das Waſſer in den Straßen erreichte eine Höhe von el ie * 
1 e 8 e e unterwaſchen. halben Meter. Erſt gegen früh begann das Waſſer zu en \ 
der „New 9 Ti e r erwartet. Dewe ag der isla i 13 im Li ir am 5 a 
ltd zu Ban geen Sournaliften 85 Diner be 1 Ae begab ſich der Stanislauer Wojewode zugehen. Auch im Limanower Bezirke hat am 5. d. M Ko a 


NEE at . 5 znikow⸗Klukowſki und der Chef Wolkenbruch große Ueberſchwemmungen zur Folge 
geben. an dem auch polniſche Journaliſten teilnehmen wer⸗ des Sicherheitsdepartementes der Wojewodſchaft Inſpektor die die ganzen Feldfrüchte . 10 A der 


den. Sawieki in das U i it ö 
5 Ueberſchwemmungsgebiet. kerung eine Hungersnot droht. 


ö „ 
0000006006000000000000000000000000 000000 000000 550 900 500 0 0 0 00 0 0 0 0 00 08 0 0 000000 „eee eee D e eee eee ä 
Die Urlaubsreise, ‚der gut zu machen, befann er fid auf eine paſſendere Nee vorläufig unausgeſprochen. Dadurch ging der Faden ir 
8 b W. W Stu wendung aus dem Patewalker Zitatenſchatz und flüſterte bei Unterhaltung wieder verloren. Geſpannt warteten bei 0 
TCC der nächſten Kurve mit lächelnder Miene: „Ich wüßte nicht. die nächſte Kurve. Dort würde ſich ſchon eine Fortſetzung „ 
Nie wieder wird Jonathan Goldwaſſer, der Drogiſt aus was ich lieber täte.“ den. Pünktlich taumelte ſie an ihn, hielt ſich ängſtlich an em 
5 fahren, um dort den Urlaub zu ver⸗ In dem inzwiſchen leer gewordenen Abteil flötete fie nem Halſe feit, eigentlich länger, als es zur Erreichung on a 
27 17 7 mutig: „Wie meinen Sie?“, ohne von ihm abzurücken. Gleichgewichts erforderlich erſchien. Wenn es nach Jonatheg 


Auf der Hinfahrt, die er vollgepumpt mit Erwartungen, Fragend und unverſtanden blickt fie ihn an, wie er fo gegangen wäre, hätte der Zug nur noch Kurven zn fh | 
guten Ratſchlägen und dem in zwei langen Jahren ſauer hilflos und unbeholfen vor ihr ſaß, an ſeiner Krawatte zog 0 
Erſpartem antrat, lernte er Amanda kennen. Eine Stunde 5 
vor Berlin war es geweſen. 


N brauchen. Denn er bekam eine Naſe voll Wohlgeruch 401 o 
und ihr ſtumm auf die Lippen blickte, die rot und leuchtend und einen verſchämten Blick aus ihren Augen, die dee 
0 er Halbduſter glänzten. Ihre Farbe verblüffte ihn, die. dicht vor ihm lagen, daß er fie faſt küſſen konnte. So aut 
Dabei war der Anlaß, der ihn mit dieſem Mädchen be- e blutige, unternehmungsluſtige Lippenſtiftfarbe, die in der macht man aber nicht. In Erwartung der nächſten Mi 
D : g ' f zn kame 
kannt machte, ein völlig harmloſer. Sie fuhren zufällig zu⸗ 5 7571 in Paſewalk wegen ihrer Keßheit nicht geführt blieb fie zart an hn gelehnt ſtehen bis fie nach Berlin 
kann 5 Pr an, es ging rg Me n RS fund im Stettiner Bahnhof einfuhren. gi 
in dem fie untergebracht, war übervoll. Dicht ſaß fie an ihn nter dem Eindruck des Abenteuers ſtehend,das hier au Unterdeſſen hatten fie ſich bekannt gemacht, das nähe 
gelehnt, zwangsläufig, ſo im Halbdunkel. Auch roch ſie nach ihn zukam, fand er keinen Ton mehr. Gar nichts fiel ihm An |Bufammentreffen de 3 1 4 hen 5 wollte 5 | 
; . x 2 n „Schönes irgendwo zu Abend eſſen, dann für ihn ei otel ſ uch, 
feſtſtellte. Etwas von ihrer molligen Wärme ſprang wie ein Wetter heute“. Nein, er dachte nur an ein kommendes Erle. und am anderen El ſollte 5 Sil großſt . 1 
Funke auf ihn über, jo daß er ſich in dieſer Veengtheit ſel. nis, von dem er ſchon in Paſewalk geträumt. Endlich ſtand ſchen Verhältniſſe beginnen. 
ten wohl fühlte. Tagelang wäre er ſo weiter gefahren. An er davor. Nicht umſonſt fährt man nach Berlin, und die N : 1 f 
einer Kurve, an denen die Strecke leider nicht befonders reich Abenteuer begonnen ſchon vierzig Kilometer vorher. 3 jest, würde Amanda an de Sperre gehe ahn 
war, fiel ſie ſogar auf ihn, nicht beſonders hart, nein, bewah⸗ In der Annahme er iei ichwerhörig, liſpelte fie noch⸗ Fp een, ob ihr Bruder ſie abholen wollte. 8 3 
re, ganz zart trat fie ihm den Lack von den Stiefelſpitzen, mals: „Wie meinen Sie?“ i ' ren 119 055 ſo 1 2 6 7 af nich ge 
ohne daß er es wagte, ſich deshalb zu erregen. Aha, d J han G or ö ia wartete er. Hätte man den Bahnhof nicht 9 U 
50 E A 0 hauchte 15 Entſchuldi 8 o 55 1 Jonathan Goldwaſſer, ſie meint es ernſt. Sie ſen, jo würde er vielleicht jetzt noch auf Amanda warten. Ri 
rrötend hauchte fie eine Entſchuldigung zu ihm her⸗ wil fh mit mir unterhalten. Entſchloſſen räuſperte er ſich dadurch | ibm die era n 
über, die ihn verwirrte und ihm die Sicherheit nahm. Jona- nahm einen Anlauf und ſagte: „Sie fahren nach i 2 8 5 er ſo ſchnen feit, daß ihm Kar Briefta en gan 
than Goldwaſſer erbebte vor Wonne, wartete ſehnſüchtig auf mein Fräulein?“ 9 1 1 fehlte. Alles W trümwen 
die nächſte Kurve und ſtammelte, wie ſie ſich pünktlich wieder „Allerdings. Und Sie?“ Wo kommen S8 io 2% feinem ae: Ku g He fieben große Scheiben 8 für » 
an ihn feſtklammerte: „Bitte bedienen Sie ſich.“ Schon befand er ſich wieder; denn her? anitäter drei Zähne eingeſchlagenu. wur 
* ſich wieder in Verlegenheit. Sollte er die: Stunden in kaltes W I 
5 ? 0 3 N Bi 5 0 . r die; aſſer gelegt. 

Dieſe Redensart ſchien hier keineswegs am Platze, ſon⸗ Wahrheit jagen? Sicher nicht. f 0 Auch nhoß⸗ 332 
dern entſtammte dem Floskelſchatz aus dem Buche „Der mo⸗ „Ich? Aus Pommern. Ich gehe zum Studium der groß ⸗ wei Tage ſpäter wurde er auf Koſten der Bah cr ° 
derne Kaufmann“ Seite 66. Hinter der Ladentheke in Paje- ſtädtiſchen Verhältniſſe nach Berlin. Leider nur für vierzehn (Milton nach Paſewalk zurückverfrachtet, ohne mit den 7 | 
walk 7 ig zur 125 mit derartigen Einladungen Ein⸗ (PR: on dium der großſtädtiſchen Verhältniſſe begonnen zu h 5 wahr 
druck ſchinden, hier aber wirkte fie verzerrt. Jonathan em Das war beſtimmt gut gef pri Vielleicht verſtehen Sie jetzt, Gol 

5 ? 5 rer 8 geſprochen. Vorerſt bl elleich hen Sie jetzt, warum Jonathan 
pfand es entfernt, und der Schweiß trat ihm in winzigen dabei. Zwar lächelte ſie impertinent, und er eg de me mehr nach Berlin fahren wird. 5 
Tröpfchen auf die Stirn. Um dieſe ſprachliche Entgleiſung wie⸗ ſten, wohlgefeilteſten Antworten auf der Zunge, aber ſie blie⸗ 


u 


y 
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| „Hamlet“ Luisenburg -Testspiole A 


f Wenn man durch den Süden Deutſchlands reiſt, wird 
Lore, überraſcht ſein durch die Wahrnehmung, in wie 
in Städten augenblicklich Feſtſpiele laufen oder 
di Auer bereitung ſind. Irgendein Jubiläum gibt 
. he Nregung dazu und vor allem find es die all- 
die 8 wiederkehrenden Feſtſpiele auf Freilichtbühnen, 
großen Nachbarorte nicht ruhen laſſen. Aus der 
hervo Zahl dieſer Heimatſpiele ragen einige beſonders 


ets + die in gewiſſen Zeitabſchnitten wiederkehren und 


wer en nen großen Fremdenſtrom anziehen. Zumeiſt 
ſbiele beauf dieſen Freilichtbühnen als Feſt⸗ oder Heimat⸗ 
die 1 eſonders für den Ort geſchriebene Stücke geſpielt, 
deren 8 eine hiſtoriſche Begebenheit zurückzuführen find, 
muß di chauplatz einmal der Ort des Feſtſpiels war. Man 
erlebt ie Vorarbeiten einer ſolchen Heimataufführung mit⸗ 
der gan aben, um das große Intereſſe zu verſtehen, das 
bereihunde Ort an der Aufführung nimmt. Von den Vor⸗ 
der“ in gen eines Heimatſpieles erzählt Franz Rohner, 
hübsche er die Luiſenburgfeſtſpiele in Wunſiedel, der 

8 N Vaterſtadt Jean Pauls, berichtet. Und was er 


alen nehmen, ſchreibt, trifft wohl auf die Probearbeit zu 

ange ft. und Heimatſpielen zu, die jetzt bereits im 
atte Lulind oder in nächſter Zeit eröffnet werden. Die 
buch ; chlinburg, von der Goethe begeiſtert in ſein Tage⸗ 
Kat üßtieb: „Die alle Beſchreibung und Einbildungs⸗ 
rm I exragenden, in fich zuſammengeſtürzten und ge- 
mir auf Felſenmaſſen bilden ein Labyrinth, deſſengleichen 

i allen meinen Wanderungen niemals wieder vor⸗ 
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| von Nördlingen. 


ſich die Wunſiedeler Luiſenfeſte abrollen werden. An 
dieſem Platz, ſagt Franz Rohner, ſchuf man eine Bühne, 
wie ſie gewaltiger und größer nicht erdacht und gebaut 
werden kann; ein mächtiges Bauwerk der Natur. Seit 
Ende Juni herrſcht reges Leben und Treiben in der Stadt 
und auf der Burg. Die Proben haben begonnen, die 
Tellproben gehen bereits ihrem Ende zu. Es iſt inter⸗ 
eſſant, zuzuſchauen. Geharniſchte Statiſten ſtehen in 
Gruppen herum und erwarten ihren Auftritt. Irgend⸗ 
woher Tells Stimme, der ſich über die zahlreichen Mücken 
beklagt. Geßler macht grimmige Maske. Die Inſpizienten 
raſen durch die Gegend, Schweißtropfen auf der Stirn; da 


‚Wilhelm Tell” Luisenburg-Festspiele bei Wunsiedel. 


ſucht einer ſeinen Bart — ein reges Durcheinander und 
buntes Treiben herrſcht auf der Bühne, in den Garde— 
roben. Auf die Plätze! Gongſchlag! Die Generalprobe 
beginnt. Mit eins leert ſich die Bühne, größte Ruhe und 
Ordnung. — — Bis in den ſpäten Abend dauert die 
Probe und todmüde und abgeſpannt geht alles nach Hauſe. 
Am andern Tage die Premiere, die zu einem großen 
künſtleriſchen Ereignis wurde. Da wurden die rieſigen 
Steinblöcke lebendig, Menſch und Natur verwuchſen im 
Spiel, ſchufen und vollendeten ein gewaltiges Werk. Und 
dann, nach einer Woche, zogen wir wieder den Berg hinan 
zur Erſtaufführung von „Hamlet“. Es war eine 
Abendvorſtellung. Das Rampenlicht umrahmt und 
ſchließt den Spielplatz. Eine richtige Shakeſpearebühne, 
wie ich fie beſſer nie ſah. Im Verlauf der Handlung er- 
geben ſich herrliche, kaum zu ſchildernde Bilder. 


Seite 3 


burg Testspiel. 


‚Mit der gleichen Begeifterung werden alle Heimat- 
ſchriftſteller von ihren Feſtſpielen berichten. Unſtreitig 
wird viel getan, um die Feſtſpiele auf eine künſtleriſche 
Höhe zu bringen und ſie in den Rahmen der Natur zu 
paſſen, die ja für die Aufmachung und Entwicklung der 
einzelnen Aufführungen zumeiſt ein einzigartig packendes 
Milieu ſchafft. Und wer hat nicht ſchon einer ſolchen Frei⸗ 
lichtaufführung beigewohnt und in der ſpäten Abendſtunde 
den kräftigen, manchmal geiſterhaften Dialog gehört, der 
aus der Tiefe von Bäumen oder Mauern kommt, aus 
einem Rahmen, der ganz Natur iſt und deshalb dieſe Auf⸗ 
führungen ſo himmelhoch über die kuliſſenmäßig zurecht⸗ 
gemachten Bühnenaufführungen ſtellt? Gerade weil dieſe 
Feſtſpiele in der freien Natur ſo packend und ſo nachhaltig 
wirken, haben die erſten und bekannteſten ſoviel Schule 
gemacht und Nachahmung geweckt. Die Heimatſpiele ſind 
dann in den letzten Jahren nicht nur auf den Süden 
Deutſchlands beſchränkt geblieben, ſondern dringen immer 
weiter nach Norden und Oſten vor. Und wo man hier 
feinen hiſtoriſchen Anlaß oder Stoff auftreiben kann, be⸗ 
ilft man ſich mit der Aufführung von bekannteren alten 
Stücken, die ſich für Freilichttheater eignen. Vor einigen 
Jahren erſt behauptete einer der bekannten Kunſtſach⸗ 
verſtändigen: Theater könne er nur auf einer Naturbühne 
ſehen. Der Erfolg war die Naturbühne im Harz. Selbſt 
in Berlin hat man neuerdings eine Naturbühne errichtet. 


— = — 


— — 
1. 


ba Gag 


Haimafspiel un Rodach 


un 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Bedrohliche verſchärfung der Lage in der Metallinduftrie 
Tefchner = Schlefiens. 
nächſte Woche Generalftreik ? 


Am Dienstag und Mittwoch haben im Arbeitsinſpekto⸗ großen Schießhausſa 
die Gewerkſchaftsſekretäre 


rat in Bielitz unter dem Vorſitz des Arbeitsinſpektors Dr. 
Bartonee Verhandlungen zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zur Beilegung der Kriſe in der Metallindu⸗ 
ſtrie ſtattgefunden. Die Gewerkſchaftsvertreter haben fol⸗ 
gende Forderungen aufgeſtellt: 
Erhöhung der Minimallöhne um 5 


heitstage werden 15 Prozent des Tagesverdienſtes bei minde- Meiſter und 
Sollten die Metallarbeiter durch dieſe Aktion 
nicht erreichen, ſo ſoll der Bezirksverband der Klaſſengewerk⸗ 
ſchaften eingreifen und im Laufe der nächſten Woche den Ge: 
neralſtreik proklamieren. Mit Ausnahme der Notſtandsar⸗ 
beiten ſollen ſämtliche Berufe in den Generalſtreik hineinge 


ſtens dieiwöchentlicher Krankheit, 25 Prozent für die vierte 
Woche ſteigernd bis zu 60 Prozent des Tagesverdienſtes in 
der ſechſten Krankheitswoche gefordert. Die Vereinbarung 
ſoll acht Monate vom Tage der Annahme Geltung haben. 
Die Vertreter des Induſtriellenverbandes haben die 
Forderungen der Arbeiter abgelehnt. 
Die Gituation in der Metallinduſtrie liegt jo, daß von 


5000 in der geſamten Metallinduſtrie beſchäſtigten Arbeiter rien ſprachen ſſich für eine ſolidariſche Unterſtützung der Me 
die kleineren tallarbeiter aus. 
Betriebe 


3000 Arbeſter jtueiten. Der veſtliche Teil iſt auf 
Unternehmungen verteilt, die in normaler Weiſe im 
ſind. 

Arbeitsinſpektor Dr. Bartonee hat nach Abbruch 


ſchau interveniert. 
Am Donnerstag hat der Bezirksverband der Klaſſen⸗ 


gewerkſchaften eine Verſammlung ſämtlicher Arbeiter in den mit Spannung verfolgt. 


— 


Bielitz. 

Kirchendiebſtahl. In der Dienstagnacht haben unbekann⸗ 
te Diebe einen Einbruch in die katholiſche Kirche in Dzie⸗ 
dietz verübt. Sie haben einen Opferkaſten beraubt und zwei 
Kerzenhalter geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


— — 
Biala. 


Perſonalien. Der Bürgermeiſter der Stadt Biala, Dr. 
Siegmund Döllänger, hat einen mehrwöchentlichen Er: 
holungsurlaub angetreten. In feiner Abweſenheit übernimmt 
die Agenden Vizebürgermeiſter Franz Schubert. 

In Angelegenheit der Einladungsform an den Herrn 
Staatspräſidenten. Der Magiftrat der Stadtgemeinde Bia⸗ 
la teilt mit: In der Zivilkanzlei des Herrn Staatspräſidenten 
laufen Bitten, an die Adreſſe des Herrn Staatspräſidenten 
gerichtet, von verſchiedenen Organiſationen lokalen Charak⸗ 
ters z. B. Feuerwehren, Militärvereinigungen uſw. ein, die 
zur Teilnahme an den Feierlichkeiten aus Anlaß einer Fah⸗ 
nen- oder Feuerſpritzenweihe einladen. Die Form, in welcher 
derartige Vitten ausgeſandt werden, ſind in hohen Maße 
unricht'g und nicht mit der Würde des Herrn Staatspräſi⸗ 
denten zu vereinbaren. Es werden gewöhnlich gedrukte Ein⸗ 
ladungsformulare, welche man an Privatperſonen verſen⸗ 
det, obgeſchickt. Ueberdies werden der Fahnennagel mit dem 
Namen des Staatspräſidenten und ſeiner Würde falſch ein⸗ 
graviert, beigeſchloſſen, und nicht ſelten kommt es vor, daß 
Einladung ein P. K. O. Scheck oder eine Poſtanweiſung bei⸗ 
gelegt wird. Dieſe Form von Einladung iſt aus oben erwähn⸗ 
ten Gründen unzuläfftg und kann dazu führen, daß der 
Schuldige zu einer Adminiſtrationsſtrafe wegen der nichtge⸗ 
bührenden Hochachtung dem Staatsoberhaupt gegenüber, zur 
Verantwortung gezogen wird. 

In dieſer Angelegenheit empfehle ich der Bevölkerung 
in Ihrem Intereſſe, daß derartige Anſuchen an den Herrn 
Staatspräſidenten muſterhaft in Form und Inhalt für die 
des Staatsoberhauptes gebührende Hochachtung durchgeführt 
ſein müſſen. Die Nichtbeachtung der gebührenden Form zieht 
die Veſtrafung der Verfaſſer des Bittgeſuches nach ſich. 

Ueberdies wird die Bevölkerung belehrt, daß der Herr 
Staatspräſident nur an Feierlichkeiten von Zentralorganiſa⸗ 
tionen teilnimmt und mit ſeiner Anweſenheit den geſamten 
Staat repräſentiert. 

Dieſe Kundmachung wird zur allgemeinen öffentlichen 
Kenntnis im Sinne des Raſkriptes der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft von Biala gegeben. f 
Dr. Döllinger, Bürgermeiſter. 


Bismarckhütte. 


Gemeindevertreter⸗Sitzung. 
Dieſer Tage mußte die Gemeindevertretung zu einer 
dringenden Sitzung zuſammenberufen werden. Es handelte 


| 


Prozent, für Krank- noch in den einzelnen Metallwerkſtätten Beſchäftigten, wie 


der | Regierung, in welcher erklärt wird, daß die Arbeiterſchaft 
Verhandlungen heim Hauptarbeitsinſpektor Klott in War- ſämtliche Mittel zur gütlichen Austragung der Angelegen— 


keiten der Herr Staatspräſident in Kattowitz 


nationale Touriſtenkongreß ſtattfindet. 


ablehnende Haltung der Induſtriellen. Ein Sprecher forderte 
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bar geworden. Die Schuld an dem Unfall trifft den Chauf⸗ 
feur, der nicht nach der Verkehrsvorſchrift gefahren it. 


Myslowitz. 

Vom Zentralviehof. In der Woche vom 22. bis 27. 
Juli wurden auf dem hieſigen Zentralviehof aufgetrieben: 
123 Bullen, 39 Ochſen, 830 Kühe, 60 Färſen, 104 Kälber 
und 1704 Schweine, insgeſamt 2862 Stück Vieh. — In der 
Woche vom 28. Juli bis 2. Auguſt war der Auftrieb be⸗ 
deutend größer. Er verzeichnete 130 Bullen, 39 Ochſen, 912 
Kühe, 70 Färſen, 94 Kälber und 2240 Schweine, insgeſamt 
3485 Stück Vieh Der Markt war in beiden Wochen lebhaft, 
Preiſe wurden jedoch nicht notiert. Entgegen der von der 
Preſſe gebrachten Meldung — auch von uns wiedergegeben 
— erklärt der Vorſtand des Soſnowitzer Viehhofes, daß der 
Viehhof in Soſnowitz nicht polizeilich geſchloſſen worden iſt. 
ſondern daß der Auftrieb auf denſelben nach wie vor ſtatt⸗ 
findet. Da aber der Myslowitzer Zentralviehof einen ſo 
ſtarken Auftrieb zu verzeichnen hat, iſt wohl kaum anzu⸗ 
nehmen, daß der Auftrieb nach Soſnowitz noch ſtark ſein 
kann . Uebrigens iſt doch der Myſlowitzer Viehhof hygieniſch 
und nach der Neuzeit eingerichtet, was bei dem Soſnowitzer 
Viehhof nicht der Fall iſt. 


Iruskawicc 
Pleß. 


Von einem Fuhrwerk tödlich überfahren. Am Mittwoch 
wurde die 16 Jahre alte Marta Domzol in Gorze von 
einem Fuhrwerk des Dominiums überfahren. Der Wagen 
ging ihr über den Bruſtkorb. Die Bedauernswerte iſt zwei 
Stunden nach dem Unfall geſtorben. 


al einberufen. Als Hauptredner traten 
Ruſänek, Wieſner und 
Rofner ſowie der Weber Jakiſch auf. 

Die Verſammelten nahmen energiſch Stellung gegen die 


die Verſammelten auf, am Montag, den 12. d. M. ſämtliche 


| 
| 


Lehrlinge, an der weiteren Arbeit zu hindern. 
ihren Zweck 


zogen werden. 
Die anweſenden Arbeiter der anderen Berufskatego⸗ — — 3 
Dr. S. Edelman ordynuje 


® jak dawniej w willi „Badanai“ 
en en 


Die beſchloſſene Reſolution befaßt ſich mit der ablehnen 
den Haltung der Induſtriellen ſowie einer Mitteilung an die 


heit erſchöpft habe. 
Der Ausgang dieſer Kriſe wird von der Bevölkerung 


— [.— 
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ſtattowitz. Schwientochlowitz. 15 1 
magiſtrats beſchluſſe. Urlaube von Gemeindevorſtehern. 


Der Gemeindevorſteher der Gemeinde Scharley, Gr 
ze, hat einen Erholungsurlaub in der Zeit vom 12. Auguſt 
bis 10. September bewilligt erhalten. Er wird vertreten in 
der Zeit vom 12. bis 25. Auguſt vom Schöffen Szreter 
und in der Zeit vom 26. Auguſt bis 10. September vom 
Schöffen Kubanski. 

Der Gemeindevorſteher der Gemeinde Ruda und gleich⸗ 
zeitiger Amtsvorſteher von Ruda Dr. Kopcow iſt vom 
17. Auguſt bis 30. Auguft und vom 16. September bis 13. 
Oktober beurlaubt worden. In Gemeindeangelegenheiten wird 
er vertreten durch Herrn Dr. Zajonc und in Amtsvor⸗ 
ſteherangelegenheiten durch Herrn Sieron. 

Der ſtellvertretende Amtsvorſteher des Amtsbezirkes 
Bismarckhütte, Mierzowski, iſt für die Zeit vom . 
Auguſt beurlaubt worden. Der Beurlaubte wird durch den 
Inſpektor der General-Direktion Anton Popi let aus 
Schwientochlowitz vertreten. 


Beſchlüſſe des ſtreisqusſchuſſes. 

In der letzten Sitzung des Kveisausſchuſſes wurde en 
Tarif für die amtstierärztliche Unterſuchung von 
Vieh, und Fleiſch nach Unterſuchungsbezirken beſchloſſen. 
Den Beſitzern von Körſcheinen für Bullen und Ziegen 


Am Mittwoch hat eine Magiſtratsſitzung mit kurzer Ta- 
gesordnung ſtattgefunden. Es wurde zur Kenntnis genom- 
men, daß am 18. Auguſt zu den ſtattfindenden Feierlich⸗ 
erſcheinen 
wird, ferner, daß in Kattowitz am 20. September der inter⸗ 


Für die Gehilfenprüfung im Steinſetzergewerbe wird 
die ul. Marſzalek Pilſudski zur Verfügung geſtellt. 

Es wurden für einige Bauten mehrere Aufträge ver- 
teilt und ſchließlich mehrere Perſonal⸗-, Wohnungs- und 
Steuerfragen erledigt. 


Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerstag find unbekannte Diebe in das Kolonialwaren⸗ 
geſchäft Katharina Felkin in Kattowitz eingedrungen. Aus 
dem nebenan befindlichen Zimmer haben die Diebe eine 
goldene Damenuhr, eine ſilberne Herrenuhr, einen Ehering 
verſehen mit dem Monogram B. T. 18.7. 1906 und einen 
Damenwintermantel entwendet. Von den Dieben fehlt jede 
Spur. 

In die Dapfmühle „Belk“ in Zawodzie wurde von un⸗ 
bekannten Dieben ein Einbruch verübt. Durch die polizeili- 
chen Nachforſchungen kommen wegen dem Einbruchsdiebſtahl 
5 Bee ae Ch En la und Teophil Fryiz-|wurde eine Belohnung von 100 Zloty für jeden Bullen und 

acki aus Zalenze in Frage. von 20 bezw. 10 Zloty per Ziege bewilligt. aſchinen? 

Feſtnahme von Einbrechern. Als Urheber des Einbruchs fabrik 8 in e a de 0 Wen 
diebſtahles in der Reſtauration Stanislaus Grzonka in Zazu einer Einrichtung erteilt. Die Ortsſtatuten der Gemeinden 
lene wurden ein gewiſſer Erwin Chorzela, Wilhelm] Nowe Hajduti und Lagiewniki über die Reinigung der Stra 
Berger, Paul Mazur und Robert Mandrys, dieſſßßen und Wege wurde genehmigt, desgleichen der Beſchluß der 
beiden erſteren aus Paniow, die letzteren aus Zalenze, feſtge:] Gemeinde Schwientochlowitz über die Sätze der Steuern 
ſtellt und verhaftet. von Bauplätzen für das Jahr 1929-30, ſowie der Beſchluß 

Zum Tiſchlergehilfenſtreik. Der Streik der Tijchlerge: |der Gemeinde Brzezina auf Aufnahme einer Anleihe in Höhe 
hilfen aus der Möbelinduſtrie und den Tiſchlerwerkſtättenf von 200.000 Zloty zur Schaffung von Wohnungen für arme 
hat Ausſichten, bald liquidiert zu werden. Am Mittwoch [Leute. Schließlich wurde der Beitritt des Kreiſes zum zw 
haben im Arbeitsinſpektoriat Verhandlungen informativen | berkuloſe-Fürſorge⸗Verein mit einem jährlichen Beitrag von 
Charakters ſtattgefunden. Eine in den nächſten Tagen jtatt: | 1000 Zloty beſchloſſen. 
findende weitere Verhandlung wird die Streiklage klären. 


1 


1 


JHGieeſperrte Chauſſeen. Der Weg unter der Brücke an Ki. 
lometerſteinen 179, 575 von Schwientochlowitz nach god 
iſt bis zum 23. Auguſt für den Fahrverkehr geſperrt. De 
Umfahrt muß durch die Straßen Wolnosci, Szpitalna, Oluga 
nach Zgoda erfolgen. 

Die ulica Kvakowſta in Bismarckhütte on der Kreis? 
grenze bis zur ulica Krol.⸗Hucka iſt für jeden Fahrverkehr bis 
auf weiteres geſchloſſen. Die Umfahrt nach Kattowitz muß | 
per die ulica Szpitalna, Hutnicza Lesnia u. Kolejowa bi 
olgen. 

Tödlicher Betriebsunfall. Beim Reinigen von Röhren 
wurde der Arbeiter Martin Kaczmarek in der Falva“ 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
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Licht ist guter Arbeit Quelle. 


Rönigshütte. 
Streik auf der Skarbofermgrube. 


Am Mittwoch brach auf dem Oſtfeld der Skarboferm⸗ fand 


ſich um die Feſtſetzung des Fluchtlinienplanes für die Haupt- |grube ein Streik aus, an welchem ſich 1000 Arbeiter beteilig— 
ſtraße ulica Krakoioska. Die Sache war dringend. Eine ſol⸗ ten. Der Streik wurde dadurch hervorgerufen, daß den Ar⸗ 
che Maßnahme bedarf des Veſchluſſes der Gemeindevertre⸗ 


hütte durch Kohlengaſe vergiftet, wodurch er den Tod 
Von einer Erdwand verſchüttet. Beim Legen von Waſ⸗ 
ſerrohrleitungen in Dombrowka Wielka wurde der Arbeiter 


tung, weshalb die Sitzung eiligſt einberufen werden mußte. 
Der Gegenſtand bildete wenig Anlaß zu einer Diskuſſion und 
ſo war die Sitzung bald beendet. 


na, endlich 

Die Volksbund⸗Preſſe, welche ſonſt allerhand an dem 
Verhalten des Bürgermeiſters Grzeſik in Bismarckhütte aus⸗ 
zusetzen hat, verkündet nunmehr folgendes: „Man muß in 
letzter Zeit feſtſtellen, daß das Verhältnis zwiſchen Bürger⸗ 
meiſter und Gemeindevertretern ein ſehr gutes geworden fit, 
Hoffentlich hält dieſer Zuſtand weiter an“. 

„Seit einiger Zeit“ iſt man in Volksbund⸗Kreiſen mit 
Bürgermeiſter Grzeſik zufrieden, obwohl die Volksbund⸗ 
Preſſe ihn in den letzten Tagen ſehr ſtark angriff. Hoffenlich 
erhält ſie für dieſe Feſtſtellung keinen Rüffel von der Lei⸗ 
tung des Volksbundes. l 


| 


1 
ſpekt 


beitern von der Direktion eine fünfprozentige Erhöhung der 
Akkordlöhne nicht bewilligt worden war. 


Michael Koruſa von einer Erdwand verſchüttet. Es gelang 
Am Donnerstag hat unter dem Vorſitz des Arbeitsin⸗ ihm lebend zu bergen. Beim Einſturz der Erdwand erlitt e 
ktors, Ing. Maske eine mehrſtündige Verhandlung einen linken Armbruch. 

zwiſchen den Vertretern der ſtreikenden Arbeiter ſtattge⸗ Alkoholvergiftung. Am Dienstag vormittag wurde 
funden, die jedoch zu keinem Reſultat führte. Weitere Ver- [ſeiner Wohnung in Radzionkau der 37 Jahre alte Aug 
handlungen finden noch ſtatt. Wie wir erfahren, werden die[Ferdyna tot aufgefunden. Der hinzugerufene Arzt 
Arbeiter auf dem Nord- und Weſtfeld zur Unterſtützung der Pietrzykowski ftellte die Todesurſache infolge Alkohol 
an auf dem Oſtfeld in einen Sympathieſtreik ein- giftung feſt. 

treten. 


9 
alten 


ver 
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Verkehrsunfall. Mit dem Perſonenauto Sl. 2108 1 „ROTO GRAF 

dierte in Königshütte auf der ul. Konopnickiej der Radfahrer Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
Richard Krakowezyk. Krakowezyk wurde vom Fahrrad.? Teiefon 1029 Bielsko Telefon 10 
geſtoßen und fiel auf das Straßenpflaſter. Er erlitt erhe⸗ 
bliche Verletzungen am Körper. Das Fahrrad iſt unbrauch⸗ 
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was ſich die Sportrundſchau. 


| 
| 
| 
Melt ec ählt | Die meiſterſchaft der A⸗filaſſe. 
3 9 sturm gewinnt überlegen gegen Biala⸗Cipnik 4:1 (3:1) Ecken 5:4 für sturm 


3 j Das vom Samstag auf Mittwoch verſchobene Meiſter⸗ den Gegner zu unterſchätzen, wenn ſie nicht eine unliebſame 
vor e 3 0 . ſchaftsſpiel der beiden Vereine wurde auf dem Sportplatz Ueberraſchung erleben will. 

Paris, 9. Auguſt. In ourget iſt aus Zürich ein Biala⸗Lipnik ausgetragen und brachte Sturm einen ſchönen 3 

9 „Fare“ Flugzeug eingetroffen, daß von Liſſabon aus einen und ene Sg a 41 3:1), Bialo-Lipnit hat infolge Rundteife des S. C. „Wacker“ in Polen 
Dzßeauflug nach New York durchführen ſoll. Das Flugzeug Erkrankung und Verhinderung einiger Spieler wie Laske, undreiſe des S. C. „Da 

wird von dem Meiſterflieger Keſer geſteuert, dem die Me- Reiter, Tomaszezyk Beſetzungsſchwierigkeiten beſonders in Am 15. d. M. kommt der Arbeiterſportklub „Wacker“ 
Daniter Tſchapp und Lüſcher zur Seite ſtehen. Die der Halfreihe, die ſich beſonders bei dieſem Spiel bemert- aus Deutſch⸗Oberſchleſten nach Polen, um daſelbſt einige 
Flieger, die Brennſtoffe für einen 50Stundenflug mit ſich bar machten. Trotzdem Biala- Lipnik die erſte Viertelſtunde Wettſpiele gegen polniſche Arbeitermannſchaften auszutra⸗ 
führen, find bereits am Donnerstag nachmittag von Le ſtark im Angriff lag und ſogar in der 8. Minute durch eis gen. „Wacker“ ſpielt zuerſt in Lodz gegen „Widzew“, eine 
V Pourget weitergeflogen. nen Treffer Navaras nach einer Vorlage Neczas in die Füh- gute Arbeitermannſchaft, fährt dann nach Warſchau, wo⸗ 
| 5 D 8 ‚rung ging, wendete ſich bald das Blatt zu Gunſten Stums, ſelbſt fie am 17. und 18. d. M. gegen Skra und Gwiazda 
Senſationelle Dergiftungs= (der im allen Mannſchaftsteilen eine abgerundete Leiftung antreten wird. 


. 
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2 288 bot und um eine Klaſſe beſſer ſpielte, als Biala⸗Lipnik. In — . — 
\ affäre in Trzeb mid. Isa 18. Minute glich Tarnawa aus, in der 23. und 32. 
Seit längerer Zeit war die Frau des Doktors der Tier- Minute erzielte Sturm durch Bathelt und Nendziur zwei Die zweite Etappe des Radrennens 
heilkunde Johann Dunin⸗Horkawiez oft krank, wo⸗ weitere Treffer, ſodaß eigentlich bereits zur Halbzeit das „Rund um Polen“. 


5 i 0 ährli rkmale zei Si ur Spiel entſchieden war. In der zweiten Hälfte ſchoß Bathelt | 
1 AR a eh hr er 58 | 1055 einem Gedränge vor dem Tor Biala-Lipniks den vier“ Am Montag um 8. 37 Uhr fand in Lodz der Start für 
dies verdächtig erſchien, verſtändigte davon die Polizei. Der ten Treffer. N die 2. Etappe des Radrennens „Rund um Polen“ ſtatt. Die 
Poſtenkommandant Cygan nahm die Erhebungen in ener⸗ In der Sturm⸗Mannſchaft war die Hintermannſchaft! Etappe Lodz — Bromberg mißt 224 km. Die Chauſſeen von 
ſcher Weiſe auf. Seine Bemühungen waren von Erfolg ge⸗ und die Halfreihe ſehr gut, im Angriff Kendztur, Tarnawa Lodz nach BROT find ſehr ſchlecht. Das Tempo war infol⸗ 
krönt. Es gelang ihm, die Urſache der Erkrankungen feſtzu⸗ und Bathelt beſſer, die rechte Seite Lenſki, Stwora ſchwä⸗ ge der heißen Tage niedrig und überſchritt nicht 25 km pro 
ſeellen. Das ins Verhör genommene Dienſtmädchen Marcella | her. Bei Biala⸗Lipnik hielt ſich Penkala gut, während die Stunde. Um 3 Uhr trifft als Erſter Stefanfki (URS. 
And zel hat einbekannt, daß fie feit Aprill. J. über Anre- beiden Verteidiger diesmal ſehr ſchwach waren. Von den Warſchan) in 852 11 ein. Zweiter Kalknowſn (2336. War- 
I ung ihres Geliebten des Stefan Mrowie c, der bei Horka Halfs konnte nur Möhwald befriedigen, hielt aber nicht ſchau) 8:52: 21, 3. Olecki (Legia) in 8:52: 48. Die foigen- 
dich tierärztlicher Gehilfe war, ſtändig in die Getränke, die er lange aus. Im Angriff boten nur Newara, Stanik und Ma- den Plätze beſetzten: Olſzewſki Krob), Kiezek (Lemberg), “ 
für die Frau beſtimmt waren, Gift beigemiſcht habe. Mrowiee tera eine etwas beſſere Leiſtung, die vechte Seite Neczas 2 | halat (Legia), Waſilewſki (WTC.), Stahl (Legia), Wience 

wurde, als er ſchon zur Flucht alles vorbereitet hatte, noch im Tomera 2 fiel ganz um. Das Spiel, das einen ruhigen und ag 8:57:30. 
letzten Moment verhaftet. Die weieren Erhebungen haben er- fairen Verlauf nahm, wurde von Scheedsrichter Kolodziej Die nächſte Etappe Bromberg — Poſen beträgt 136 km. 
geben, daß Mrowiecinfolge feines nicht entſprechenden Beneh- | geleitet. Beſuch ſchwach. 


* ns von ſeinem Brotgeber Horkawiez aus d. Dienſt entlaſ⸗ Sturm hat durch ſeinen Sieg Biala-Lipnik in der Ta⸗ — 
I N worden war und demſelben Rache geſchworen hatte. Dem IR überholt und fteht gegenwärtig an fünfter Stelle hin⸗ 5 

8 Dienſtmädchen hatte er für ihre Tat die Heirat verſprochen. ter Koszarowa und vor Biala-Lipnik. Abſtiegskandidaten a b 
12 Sowohl die Andzel, als auch Mrowiee wurden dem Gerichte ſind nach wie vor Bialski K. S. und der Sportklub, die von d 1 + 
Anngeliefert. | den letzten Plätzen wohl kaum mehr wegkommen werden. 
1 u Ä 1 80555 0 h 2 8 | Samstag, den 10. Auguſt. 
Alrlaubdeswarſchauer Sowjetgeſandten Die nächſte Runde. Wuarſchau. Welle 1411: 16,30 Schaülplattenkonzert. 


f Win der ER 70 N und e Die nächſte Runde der Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe fin. 20,30 Konzert. 22,45 — 23,45 Tanzmuſtk. 
iſter Bogomilow iſt auf Erholungsurlaub abgereiſt. det S st f r 0 4 
0 9 j Erh 9 ge det Samstag und Sonntag ſtatt und bringt folgende Ver Kattowitz. Welle 416,1: 16,20 Schallplattenmuſtt, 20,30 


wird während ſeiner Abweſenheit durch den Legationsrat ei ſammen: 
Weorg Kacubinſki vertreten. N ale h Konzert aus Warſchau. 22,45 Tanzmuſik. 
P ͤͤõy ͤ v ²˙¹wꝛj ̃ VU | S. V. Biala⸗Lipnik gegen Sportklub Bielitz. Krakau. Welle 313: 16,30 — 17,25 Schallplattenmuſik. 
Dieſes Spiel findet am Samstag auf dem Biala⸗Lip⸗ 18,00 — 19,00 Kinderprogramm. 20,30 Konzert. 22,45, — 
nikerplatz um 5,15 Uhr nachm. ſtatt. Biala⸗Lipnik hat an⸗ 23,45 Konzert. 
) dauernd mit Beſetzungsſchwierigkeiten zu kämpfen, wodurch N 8 : 
Tur Lölftuuneg und Künlund der die Spielſtärte der M Bi en a ſer in dae reslau. Welle 258: 16,15 Aus der alten Stifte. 17,45 
505 Spielſtärte der Mannſchaft arg gelitten ha ſt daher Stunde mit Büchern. 18,20 Ein Rundgang durch die Wuwa. 
Räume in den heissen Tagen: auch der Sportklub ein ernſter Gegner für Biala⸗Lipnik x 3 3 [ 
ß | FAN 5 ; 2 19,25 Schleſien hat das Wort. 20,15 Heitere Abendunterhal⸗ 
ö 9 und der Sieg des einen oder anderen Vereines möglich. Bia⸗ tung. 22,0 — 24,00 Tanzmuſik 
| fensterventilatoren N la⸗Lipnik hat die beſſere Stürmerreihe, die für den Sieg 8.97 1 h 
Br f ausſchlaggebend fein könnte, wenn Sie nicht wie beim. Berlin. Welle 418: 17,00 Unterhaltungsmufit 18,30 
| 0 Er Sturmwettſpiel wieder von der Deckung ganz im Stich ge- Die Kathedralen Deutſchlands und Frankreichs, 19,00 Ruß: 
a elche ohne besondere Vorkehrungen in jedes laſſen wird Das Spiel dürfte einen ſpannenden Berlauf lands Steppen. Schallplattenkonzert). 19,30 Deutſches Land 
enster eingesetzt werden können à zl. 125°— nehmen. und Volk an der Saar. 20,00 Populäres Orcheſter. 22,30 Br 
„ f x 24,30 Tanzmuſik. 
1 Tisch und Wandventilatoren e Prag. Welle 487: 11,30 Schallplattenmuſik. 12,20 
J.— . —NAſpielen um 5 Uhr nachm. auf dem B. K. S.⸗Platz in Viale. 1345 Mittags konzert. 16,30 en 17,30 Nachmittagskonzert. 
beÿeststeh d Oscillierend 21. 108.— bis 21 340.— Der B. K. S. hat ſich in den lebten Spielen gebeſſert, doch 18,05 — 18,30 Deutſche Sendung. 19,05 — 22,00 Blasmu⸗ 
JJ SReRgerend BESTER De —jäft es fraglich, ob dieſe Verbeſſerung genügen wird, die ſik. 20,00 — 21,00 Opernabend. 21,00 — 22,00 Unterhal- 
N grosser Auswahl im Verkaufsraum Saybuſcher, die ſich in gleichmäßig guter Form befinden, tungsabend 22.25 — 23.00 Uebertragung Bu: dem Cafe. 
. u beſiegen. hat die be d dü Pa N { 
1 er - i ß 711.001 Bernittansiiit I 
* ätswerkes Bielsko -Biala Rt ee ie e mittagsfongert, 17,20 Märchen für die Kleinen. 17,50 Lie⸗ 
* Bielsko, ul. Batorego 13a. a 15 Wii 1 15 1 eden geen e e e e 
9 f ſpielen Samstag um hr auf akoahplatz. Hakoah ] zertſängerin Clariſſe art. 18, anfred Georg. Aus 
: ephon 1278 und 1696. 434 Geöfinet 8-12 2-6 Uhr. hat das erſte Spiel in Oswieneim verloren und wird be- jeigenen Werfen. 19,06 Uebertragung aus dem Salzburger 
* müht ſein, Revanche dafür zu nehmen, was ihr auf eigenem Feſtſpielhaus: „Don Juan“. Danach Abendkonzert. 
Boden nicht ſchwer fallen dürfte. Keinesfalls darf ſie aber ll 
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* * . ten Teil maßgebend gewejen. Selbſtverſtändlich will ich müt zog und ihre Seele, bi: ins verborg nſte Winkelchen 
1 ildenei en auch mein Scherflein zur Hebung des Fremdenverkehrs erſchreckte, als ſie die beiden erah. Was war denn dabei, 
. in 5 e ne 100 5 No e Gröſſing mit Lore zu ſehen? Und doch tie darüber 
* aufentha n unſere Anſtalt verlaſſenden atienten eine Stimme jähen ihr gef un! ein heißer Schleier tobte vor 
14 Roman von Pankraz Schuk. empfehlen. Ich brauche dir 2 nicht befonders zu hre Augen empor. AN 

1 : ET TETTER agen, daß ich die freudige Ueberzeugung ſchon heute habe, Was war, mos ging mit ihr vor, daß jetze eine zitternde 
| % e en a an ee ihr armes Herz umkrampfte und ein Gedanke in ihr 
N 39. Fortſetzung. ngctorium ene dee Bin bahn lebe ich in e eee ww 
5 1 kan bie da bor ihm ſdanden und. | Treue 8 ‚etwa bisfer nicht daron hätte glauden woll u, daß ein heißes 
mit 3 die vielen Blumen, N „ Bekennen zu dem jungen Arzt in ihr aufgeblüht war, wenn 
ien Stimmen baten... e EINEN \ h N Dein Onkel. ſie ſich vielleicht noch nicht bewußt geweſen wäre, daß die 
Acc r Gröſſing warf den Zigarettenreſt ärgerlich in den; „Einen anderen begrüßen zu können als...“ flüſterte Liebe gleich einer Wunderblume in ihr aufgeſproßen war, die⸗ 
denſeldocher und dabei gewahrte er den Brief, der unter Fritz Gröſſing in Gedanken vor ſich hin. „Bei Gott, Onkel, ſes Bewußtſein hätte ihr das Gefühl geben müſſen, das 
elben lag. ‚Das ſollſt du... wahrhaftig! ſeltſam in ihr aufſprang, als ſie Fritz Gröſſing mit Lore 

Er nahm ihn an ſich. Er brauchte ſich nicht lange zu Und zur ſelben Stunde ſtand auch Hilde Reimann an gehen ſah. 
zu, den, von wem das Schreiben fein könnte. An den Schrift: einem Fenſter ihrer Stube und ſann mit heißen Blicken in Ja, Hilde liebte Fritz Gröſſing. Wenn das, was ſie für 
* die die Hülle trug, erkannte er den Schreiber: On- das Abendwerden um und um. ihn empfand, die Liebe war, dann liebte ſie ihn. Aus der 
4 nitätsrat Körner. Aber für die müde Schönheit mit der der Sommer- Reue über das, was ihre unüberlegten Worte einmal bei 


dens junge Seele mit einer ganz eigenen Stimmung umfing, zu finden und ungeſchehen zu machen, was ihn ſo tief ver⸗ 

„Mein lieber Fritzl hatte ſie heute keinen Sinn und auch keine Empfindung. letzte, war die Liebe erblüht und erfüllte ſeitdem ihr ganzes 

Dir Ich hoffe Dich beim beſten Wohlbefinden. Daß es Sie war erſt von dem Waldgang, der fie bis zum „Rau- Sein. Ja, fie war es, die ihm täglich friſche Blumen in ſein 

5 1 Wildeneichen über alle Maßen gefällt, erſah ich ſchenden Quetz“ geführt, nach Haufe gekommen. Es war eine Zimmer ſtellte, die ihn im Park ſuchte, wenn fie auch wußte, 

de Per Aufſatz, der im *** Blatte ftand und der nach Seltenheit, daß fie heute aus dem Tuskulum ihres Vaters, daß er ihn feit jenem Abend nicht mehr betrat, die ihm nach⸗ 

konnt nierung „Dr. F. G.“ nur von Dir herrühren das ſie Tag für Tag, wie ein Vöglein in ſeinem Bauer um⸗ ſann, wenn er das Haus verließ, und die ihm hinter einem 

Ken te. Ich habe aus deinen Zeilen mit Genugtuung zur ſchloß, entwichen war. Wer weiß aber, ob ſie an dem Parke, Vorhang verborgen, entgegenblickte, wenn er wieder heim⸗ 

| u e een, daß Wildeneichen, was mir übrigens der das Schlöſſel mit ſeinen grünen Armen umhegte, nicht kam. Und die trotz allem nicht den Mut aufbrachte, ihm ihre 
t orado ein Vater erzählte, ein reizender Waldort iſt, ein auch heute, wie ſonſt, ein Genügen gefunden hätte, wenn Hand zur Verſöhnung zu reichen. 

ſchloß = Ruhebedürftige, und wenn ich ſelbſt mich ent-[jie nicht Fritz Gröſſing und Lore Hellmer mitſammen gefe- Vielleicht hätte ſie den Weg zu Fritz Gröſſing doch ge⸗ 

ir f emen Teil meines kurzen Urlaubes dort zuzubrin⸗ hen hätte. N funden, wenn fie den Unmut ihres Vaters nicht gefürchtet 

‚ 10 iſt es für meinen Entſchluß Dein Aufſatz zum größ⸗ Hilde wußte ſelbſt nicht, was auf einmal durch ihr Ge- hätte. 


son ui löſte er den Briefbogen aus der Umhüllung und abend alle Landſchaft erfüllte, und die oft genug ſchon Hil- ihm verſchuldet, und aus dem Beſtreben, den Weg zu ihm 
17 S er: 
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Dolkswirtichaft. 


Die Lage der polnifchen Candwirtſchaft 

Rieſige Getreidevorräte lagern noch bei den Getreide: 
händlern in Polen. Die Getreidehändler haben das Beiſpiel 
der polniſchen Regierung nachgeahmt und haben große Men⸗ 
gen an Getreide aufgekauft und auf Lager genommen. Sie 
glaubten, daß eine Zeit kommen werde, wo Getreide knapp 
fein würde und wollten dann dasſelbe zu höheren Preifen 
verkaufen. Nun iſt es anders gekommen. Die polniſche Sta- 
tiſtik hat verſagt und es lagern ſo große Mengen unverkauft 
in den Lagern. Man muß annehmen, daß es zu einer Kon- 
kurswelle kommen wird, da die Getreiwehändler ihre viejen: 
haften Vorräte mit Verluſten werden abſtoßen müſſen. Die 
neue Ernte wird ſich in einzelnen Teilen Polens bis zu 
drei Wochen verſpäten. In dieſer Zeit wird keine Entblöſ— 
ſung des Innenmarktes von Getreidevorräten eintreten, 
denn das Intereſſe auf den polniſchen und den Auslands⸗ 
märkten iſt ſehr ſchwach. Die Annahme, daß für Getreide 
neuer Ernte die Ausfuhrzölle wieder in Kraft treten wer⸗ 
den, hat ſich als ungerechtfertigt herausgeſtellt. In der 
Ukraine kann man feſtſtellen, daß das Getreide nicht ſo 
dicht beiſammen ſteht, als es normalerweiſe der Fall iſt. Da⸗ 
für ſind die Aehren aber voller und die Körner kräftiger. 
Infolge des vielen Regens hat ſich dort im Getreide viel 


wurde. Das Stroh iſt ziemlich hoch, ſodaß eine veichliche 
Strohernte ſein wird. Das Stroh iſt jedoch ſehr weich. Wenn 
micht beſondere Naturſchäden noch eintreten, wird man in 
den überwiegenden Gebirgsteilen Polens mit einer ſehr 
guten Ernte zu rechnen haben. Dadurch erwachſen dem 
Landwirt wiederum Sorgen, daß er das Getreide nicht wird 
abſtoßen können. 

Die Heuernte iſt gut. Gras und Klee find ſehr gut ge— 
wachſen und werden genügend Futtermittel in dieſem Win⸗ 
ter zur Verfügung ſtehen. 

Von den Kartoffeln verſpricht man ſich eine etwas über- 
ſchrittene Mittelernte. Von der vorjährigen Ernte ſind noch 
viele Vorräte, auch hier ſind von den Großhändlern ſpe⸗ 
kulative Maßnahmen angewandt worden. Da aber bereits 
die Frühkartoffel auf dem Markt find, verſuchen die Groß⸗ 
händler, die Vorräte alter Ernte auf den Markt zu werfen. 


Der Bericht der Landwirtſchaftsbank beſagt, daß die Preiſe 


für Kartoffeln im Monat Juni eine Aufbeſſerung erfahren 
haben, doch ſcheint dieſes nur in den Großſtädten und Indu⸗ 
ſtriebezirken der Fall geweſen zu ſein, da in den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Gebieten die Kartoffeln alter Ernte mit zwei 
Zloty per Zentner abgeſtoßen werden mußten. 


Durch die ſtarken Froſtſchäden haben die Obſtbäume 


‚it, während wiederum ein Teil nur gevinge Früchte tra⸗ 
gen Die Obſternte in Polen iſt alſo minimal, deshalb ſind 
auch die Preiſe für Obſt ſtark geſtiegen. 

| Da die polniſchen Landwirte in der nächſten Zeit keine 
Aenderung in der Lage des Getre'demarktes erwarten, fan⸗ 
gen ſich die Landwirte an, umzuſtellen, indem fie von der Ge 
treidewirtſchaft zur Viehwirtſchaft übergehen. Sie verfüt⸗ 
tern lieber dabei das Getreide, weil ihnen dieſes nutzbrin⸗ 
gender iſt. Die Schweinepreiſe ſind in der letzten Zeit gejtie- 
gen, die Abſatzmöglichkeiten für Schweineprodukte haben 
ſich vergrößert und fo verlegt ſich die polniſche Landwirt⸗ 
ſchaft mehr auf die Schweinemaſt. Natürlich muß dieſes letz⸗ 
ten Endes zur Senkung der Schweinepreiſe führen, wenn die 
Zeit wird gekommen ſein, wo dieſe große Produktion 
ſauf den Markt geworfen werden wird. { 


Es iſt wohl anzunehmen, daß die Kaufkraft des Land» 
wertes ſich in abſehbarer Zeit nicht heben wird. Für Getreide 
erhalten die Landwirte, beſonders in den abgelegenen Ge⸗ 
genden ſchlechte Preiſe, bei weitem nicht die Preiſe der Ge⸗ 
treidebörſen, während die Preiſe für Bedarfsgegenſtände 
für die Landwirtſchaft immer mehr ſteigen. Konnte z. B. 
früher der Landwirt für den Erlös eines Doppelzentners 
Getreide zwei bis dre! Paar Schuhe kaufen, jo reicht der 
derzeitig gezahlte Betrag kaum zum Kauf von einem Paar 
Schuhe aus. In den Kreiſen der Landwirtſchaft herrſcht 
dementſprechend nicht unbegründete Beſorgnis. 


Unkraut angeſammelt, ſodaß dadurch die Dichte behindert ſtark gelitten, daß der größte Teil derſelben eingegangen, 
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